
PFARRE TULLN-ST.SEVERIN
A-3430 Tulln, Anton-Bruckner-Straße 12
I:  www.tulln-stseverin.at
E: pfarre@tulln-stseverin.at
T: +43 2272 64539
Pfarrkanzlei: Di - Fr: 8-12; Do: 15 - 1830

P
FA

R
R

B
LATT  TU

LLN
  ST. SEV

ER
IN

09
2018

36. JAH
R

G
AN

G
 / SEPTEM

BER 2018

PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN

Herzlich willkommen!

5Der PGR-Vorstand (W. Apfelthaler, H. Hammer, J. Wolfbeißer, M. Längauer) mit Altpfarrer 
A. Schwinner und Moderator Dr. Reginald Ejikeme

Kalendarium
01.09.	Herz Jesu Freitag
	 1900 Anbetung
14./15.09. Gemeinsamer Flohmarkt 

in St. Stephan
19.09.	1930 Pfarrgemeinderatssit-

zung
30.09.	930 Festgottesdienst
	 Dankgottesdienst für Pfarrer 

Schwinner und Willkommens-
gottesdienst für Moderator 
Ejikeme, anschließend Pfarr-
fest in St. Severin

	 1400 Kindernachmittag

Vorschau auf Oktober 2018
14.09.	Erntedank- und Ehejubiläums-

fest
	 930 Festgottesdienst
21.09.	Weltmissionssonntag
	 930 Hl. Messe

Lieber Reginald, du wurdest bereits 
kurz im letzten Pfarrblatt vorgestellt. 
Was möchtest du dazu ergänzen:
Ich bin in Nigeria geboren, dort auf-
gewachsen, Schule und  Matura ge-
macht. Dann habe ich das Studium 
Philosophie und Theologie mit Master 
in Nigeria abgeschlossen. Am  9. Sep-
tember 1995 hatte ich die Weihe zum 
Priester. Im Jahr 2003 kam ich nach 
Deutschland für das Doktoratsstu-
dium an der Theologischen Fakultät 
in Würzburg. Nach Erfahrungen in 
Deutschland und der Schweiz kam 
ich im September 2014 in die Diözese 
St. Pölten, wo ich in der Pfarre Kasten 
tätig war.

Du hattest bereits erste Kontakte mit 
Vertretern des PGR. Was ist dir dabei 
aufgefallen?
Es ist mir aufgefallen, dass es eine 
lebendige Pfarre ist. Die Begegnung 
war sehr schön. Die Leute haben offen 
mit mir geredet. Es hat mir sehr gut 
gefallen. 
Wir haben schon eine Menge an 
Vorbereitungen für meinen Start in 
St. Severin besprochen, und ich be-
kam bereits eine Vorstellung, wie wir 

gemeinsam diesen neuen Start gut 
schaffen können. Betonen möchte 
ich auch noch die Bereitschaft und 
Offenheit des PGR, was mich sehr 
gefreut hat.

Wenn du nach deinem Heimaturlaub 
in Nigeria Ende August nach Tulln 
kommst, was ist dir da wichtig?
Arbeit, Leute kennenlernen

Du wirst zwar im Severiner Pfarrhof 
wohnen, bist aber auch für die Pfarre 
Langenlebarn als Moderator zustän-
dig. Worauf freust du dich und was 
möchtest du gerne machen?
Ich freue mich auf eine gute Koopera-
tion, das heißt auf eine gute Zusam-
menarbeit zwischen den zwei Pfarren. 
Ich freue mich auf offene Gespräche 
mit- und untereinander. 

Das Team Öffentlichkeitsarbeit dankt 
für dieses Interview und freut sich auf 
eine gute Zusammenarbeit mit dir, Dr. 
Reginald Ejikeme!
Ich danke auch dem Team und hoffe 
stark auf eine sehr gute Zusammenar-
beit. God bless you all. (Chineke gozie 
unu nile - Igbo)

Ein neuer Abschnitt
Mit September 2018 beginnt auch 
für uns in St. Severin ein neuer 
Abschnitt – und das zumindest in 
zweifacher Hinsicht. Nicht nur dass 
der „Gründerpfarrer“ Anton Schwin-
ner in Pension geht, sondern auch, 
dass der neue verantwortliche 
Priester – Reginald Ejigeme als 
Moderator – nicht ausschließlich 
für St. Severin zuständig ist. Er wird 
auch die Pfarre Langenlebarn mit-
betreuen. Darauf müssen uns wir 
alle neu einstellen. Die Bereitschaft 
dazu ist die erste Voraussetzung. 
Beginnen wir diesen Abschnitt 
frohen Mutes!

Meint Ihr glaux

Severin aktiv
Das Herbstprogramm von Severin 
aktiv ist bereits fixiert:
18.09. : Besichtigung des Donaukraft-
werkes Ybbs-Persenbeug, Abfahrt ist 
um 13 Uhr 30
16.10.: Ausstellung auf der Schalla-
burg „Byzanz und der Westen“
Sie können sich schon jetzt bei Frau 
Hammer oder in der Pfarrkanzlei 
anmelden!

Herzliche Einladung zum Pfarrfest am 30.09.
Das Motto lautet: Danke Anton Schwinner - Willkommen Reginald Ejikeme!



Verstorbene
Skukalek Hermine Franziska, im 74. 
Lj.; Antl Maria Magdalena, im 87. Lj.; 
Friedrich Leopold, im 70. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.07. – 31.08.

70.	 Schneller Josef, Anton-Bruckner-
Straße; Dernbauer Rudolf, Kö-
nigstetter Straße; Breyer Herwig, 
Porschestraße; 

75.	 Rössler Friedrich, Dietrich-von-
Bern-Gasse; Knollmayer Edith, 
Alter Ziegelweg; Tauber Ger-
traud, Kleine Tullnbachgasse; 
Aigner Leopold, Anton-Bruckner-
Straße; Ostermann Annemarie, 
Alter Ziegelweg; 

80.	 Koss Ingeborg, Alter Ziegel-
weg; Maderner Theresia, Jakob-
Schefzik-Gasse; Pospisil Elisa-
beth, Gunthergasse; 

85.	 Roth Karl, Gunthergasse; 
90.	 Stajan Christine, Königstetter 

Straße; 

Taufen
Haslinger Emma, Tulln; Stotz Valerie, 
Tulln; Sames Jakob Arno, Tulln; Novak 
Jan, Tulln; Kurzmann Flora, Tulln; 
Pferschinger Josephin, Tulln; Pa-
scher Florian, Königstetten; Brezina 
Marcel, Tulln; Eder Josef Jonathan, 
Tulln; Hackl Felix, Nitzing;

Es freut mich, dass ...

… ich seit Jänner 1982, seit dem 1500. 
Todestag des hl. Severin, in St. Severin 
Pfarrer sein durfte. St. Severin war ein 
Glücksfall für mich, verbunden mit 
viel Freude. 
Jetzt ist es Zeit, die Leitung der Pfarre 
in jüngere Hände zu übergeben. Damit 
das gut gelingt und ich mit meinen 
Rheumabeschwerden besser zu-
rechtkomme, werde ich meine Tätig-
keit in St. Severin sehr einschränken. 
An Samstagen und Sonntagen, an 
denen Moderator Reginald in Lan-
genlebarn Gottesdienst feiert, werde 
ich ihn in St. Severin vertreten. Den 
Freitagnachmittagsgottesdienst im 
Rosenheim werde ich weiter mit den 
Heimbewohnern feiern.
Taufen, Hochzeiten und Begräbnisse 
werde ich in St. Severin nicht mehr 
feiern. Danke für die vielen Jahre mit 
guter Gemeinschaft in St. Severin!
	 Anton Schwinner, Altpfarrer 

Trauungen
Joksch Bernhard Gottfried und Weik-
mann Sandra, Heiligeneich; Forst-
ner Thomas und Räuschl Doris, 
Atzenbrugg; Lasinger Manuel und 
Frieberger Elisabeth, St. Andrä; Kolo-
wrat Matthias und Schweinhammer 
Claudia, Tulln

Firmvorbereitung
Liebe Jugendliche! Ihr könnt euch 
bis 25.10. zur Firmvorbereitung im 
Pfarramt oder per Mail pfarre@tulln-
stseverin.at anmelden. Druckt euch 
dafür bitte das Anmeldeformular und 
den Informationsbrief von unserer 
Homepage www.tulln-stseverin.at 
aus (unter: Feiern – Feste und Sakra-
mente, dann auf Firmung klicken – da 
findet ihr alle Infos, die ihr braucht). 
Bitte berücksichtigt, dass ihr bis 
31.12.2019 14 Jahre alt sein sollt. 
Im nächsten Jahr findet keine Pfarr-
firmung statt. Ihr könnt somit selbst 
bestimmen, wo ihr zur Firmung gehen 
wollt. Jedes Jahr findet eine Deka-
natsfirmung in der Kirche Tulln-St. 
Stephan statt.
Der Beginn der Firmvorbereitung ist 
am Freitag, dem 23.11., um 18 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Severin.

Erntedank und Ehejubiläen
Am 14.10. feiern wir in St. Severin wieder unser jährliches Dankfest. Wir danken 
Gott für die Ernte der verschiedensten Früchte des Feldes und der Gärten, aber 
auch für die Früchte unserer Arbeit. Für dieses Fest laden wir Paare ein, die 5, 
10, 15, 20 ... oder mehr Jahre (in der Fünferreihe) verheiratet sind, um sich dem 
Dank für ihr gemeinsames Leben beim Gottesdienst anzuschließen und nachher 
beim Frühschoppen das Jubiläum zu feiern. Damit wir besser planen können, 
bitten wir um Anmeldung in der Pfarrkanzlei.

Besuch in Sâniob
So wie die Jahre zuvor wurden auch 
heuer im Juli wieder die Gaben der 
Kinder vom Gründonnerstag sowie 
die Spenden der Erwachsenen ins 
Kinderheim nach Sâniob gebracht. 
Dieses Mal wurde ein Termin gewählt, 
an dem auch der Abt Georg Wilfinger 
von Melk zu Besuch in Rumänien war. 

Ministrantenlager im Waldviertel
15 Ministranten verbrachten vom 13.-17.08. gemeinsame Tage in Heinrichs. Die 
Betreuer der Kinder, Margit Längauer und Christian Hübner, hatten wieder viele 
Spiele und Aktivitäten für die Kinder vorbereitet. So verging die Zeit viel zu schnell. 
Das Thema des Lagers war „wunderbar und zauberhaft“. Für das leibliche Wohl 
sorgten Traude Oswald und Heidi Hammer.


